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STIFTUNG
VON EFFINGER-WILDEGG

Im Personalbestand ist keine Änderung eingetreten. Der zweite Teil des

1946 beschlossenen Programms für den baulichen Unterhalt der Liegenschaften

wurde im wesentlichen durchgeführt und ausserdem die Mietwohnung
im «Erlachhaus» gründlich modernisiert. Am Schloss selbst waren keine
nennenswerten Arbeiten auszuführen.

In den letzten Jahresberichten (1945 -1947) war von unseren Bemühungen
um die Erhaltung der alten Kirche von Möriken die Rede. Die Stiftung war
bereit gewesen, an die Restauration einen Beitrag bis zu 10 000 Franken
auszurichten. Nachdem aber der Denkmalschutz für die Kirche im Berichtsjahr
aufgehoben wurde, ist die Gemeinde in ihren Entschlüssen wieder frei.

Brachte die Ernte im Schlossgut ausgezeichneten Ertrag, so litt dagegen der
Wald durch den Borkenkäfer beträchtlichen Schaden und bedarf dringend
der Schonung.

Im ganzen aber erfreut sich Wildegg wachsender Beliebtheit. Seit 1943

war von ständig steigenden Besucherzahlen zu melden und die diesjährige
übertrifft mit 17841 Eintritten die des letzten Jahres (14386) wiederum
bedeutend.
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